                               Symptome bei Malaria  

Die anfänglichen Symptome sind bei allen drei Malariatypen ähnlich. Kopf- und Gliederschmerzen, Mattigkeit und Fieber mit Schüttelfrost leiten die Krankheit ein und werden gerade in Ländern mit wenig Malariaerfahrung häufig als beginnende Grippe fehlgedeutet.

Die Symptome der verschiedenen Malariatypen unterscheiden sich danach wie folgt:

Malaria tertiana:

· Erreger: Plasmodium vivax und ovale

· Inkubationszeit: 8-20 Tage

· zunächst 3-7 Tage uncharakteristisches Initialfieber

· anschließend Fieberanfälle alle 48 Stunden (jeden dritten Tag) mit 40-41°C Fieber (Grund ist der erythrozytäre Vermehrungszyklus der Erreger)

· nach mehrstündigem Temperaturplateau Entfieberung und erschöpfende Schweißausbrüche 

· unbehandelt führt die Zerstörung der Erythrozyten zur Anämie

· unbehandelt kommt es zur Splenomegalie (Vergrößerung der Milz durch enorme Entgiftungs- und Stoffwechselleistungen)

· verläuft i. d. R. gutartig und heilt ohne Behandlung nach etwa 12 Fieberschüben aus (ca. drei Wochen) 

· Rezidiv nach 8 Monaten bis 2 Jahren möglich (durch „Überwinterung“ der Parasiten in der Leber) => als fördernde Faktoren werden OPs, Stress, Immunschwäche vermutet

Therapie:
· Medikamente mit dem Wirkstoff Chloroquin => Zerstörung der Schizonten im extraerythrozytären Parasitenstadium in der Leber (z.b. Primaquin)
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